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WISSENSCHAFTLICHE KOLLOQUIEN

Von 2002 bis 2012 und im Jahr 2014 veranstaltete die Stiftung Forum für Ver-
antwortung jeweils im Frühjahr ein einwöchiges Kolloquium in der Europäischen 
Akademie Otzenhausen. International renommierte Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler stellten den jeweils aktuellen Forschungsstand zu Grundfragen 
des Lebens und drängenden Problemen unserer Zeit allgemeinverständlich dar, 
zeigten Handlungsoptionen auf und diskutierten interdisziplinär mit den Teilneh-
mern. Die Kolloquien richteten sich vorwiegend an Menschen im dritten Lebens-
alter, öffneten sich zunehmend aber auch einem jüngeren Publikum und fokus-
sierten schließlich auf Aspekte einer nachhaltigen Entwicklung.

Wissenschaftlicher Berater der Stiftung seit der ersten Stunde ist Prof. Dr. Ernst 
Peter Fischer. Als diplomierter Physiker, promovierter Biologe und habilitierter 
Wissenschaftshistoriker konzipierte er die Inhalte der naturwissenschaftlichen 
Kolloquien dergestalt, dass sie einen faszinierenden und verständlichen Zugang 
in die nicht einfache Materie boten.

Im Zuge der Nachhaltigkeitsthematik konnte Prof. Dr. Harald Welzer als weite-
rer Berater gewonnen werden, der als Sozialpsychologe den interdisziplinären 
Ansatz der Stiftung engagiert erweitert und gleichzeitig verdeutlicht, dass Nach-
haltigkeit in erster Linie ein kulturelles und erst in zweiter Linie ein technolo-
gisch-wissenschaftliches Problem ist.

Die Beiträge zu den Kolloquien der Jahre 2002 bis 2012 wurden in der Reihe „Fo-
rum für Verantwortung“ im S. Fischer Verlag als Taschenbuch jeweils in einem 
Sammelband veröffentlicht.

Kolloquien

2014: Von der Evolution zur Nachhaltigkeit 
2012: Wege aus der Wachstumsgesellschaft

2011: Dimensionen der Zeit
2010: Perspektiven einer nachhaltigen Entwicklung
2009: Evolution und Kultur des Menschen
2008: Die ersten 400 Jahre des Christentums
2007: Die Ursprünge der modernen Welt
2006: Säkularisierung und die Weltreligionen

2005: Die Zukunft der Erde – Was verträgt unser Planet noch?
2004: Die kulturellen Werte Europas
2003: Mensch und Kosmos
2002: Evolution

Wissenschaftliche Kolloquien

SIEHE SEITE 88

SIEHE SEITE 130

2014 2012 2011 2010 2009 2008 2007 2006 2005 2004 2003 2002



17

Wissenschaftliche Kolloquien

Blick ins Forum der Europäischen Akademie Otzenhausen

201020112012

2006200720082009

2002200320042005



18

2014 2013 2011 20072009 2005 20022012 2010 2006 20032008 20042015

Wissenschaftliche Kolloquien 

12. Kolloquium 2014: »Von der Evolution zur Nachhaltigkeit«
Abschied, Rückblick, Ausblick

Das 12. Kolloquium schlug unter dem Titel „Von der Evolution zur Nachhaltig-
keit“ den inhaltlichen Bogen über die Themen der im Jahr 2002 begonnenen 
Kolloquien und lieferte damit einen gelungenen Abschluss dieser Veranstal-
tungsreihe. Klaus Wiegandt, der 2014 seinen 75. Geburtstag feierte, zog eine 
sehr positive Bilanz dieser von ihm ins Leben gerufenen und stets hochkarätig be-
setzten Tagung: Alle großen, wissenschaftlich und gesellschaftlich bedeutsamen 
Themen, die ihm ganz zu Beginn vorschwebten, konnten durch die Mitwirkung 
der renommiertesten Wissenschaftler – unter ihnen so bekannte Namen wie 
Werner Arber, Jared Diamond und Dennis Meadows – anspruchsvoll und den-
noch allgemeinverständlich umgesetzt werden. Unter den Teilnehmenden hat 
sich im Laufe der Jahre ein treues Stammpublikum herausgebildet, das alljährlich 
mit großer Begeisterung nach Otzenhausen kam.

2014

Professor Dr. Ernst Peter Fischer

Von Beginn an prägte Ernst Peter Fischer, mit dem Klaus Wiegandt den 
Großteil der Kolloquien gemeinsam intensiv vorbereitete und leitete, 
den Charakter und die besondere Atmosphäre mit. In seiner Rede zu 
Beginn des abschließenden Kolloquiums im April 2014 warf der bekann-
te Naturwissenschaftler und Wissenschaftshistoriker einen „Blick auf das 
Ganze“ zurück:

„Das Wahre ist das Ganze, und das Ganze haben wir versucht in Otzenhausen anzubieten. Für 
einen Naturwissenschaftler wie mich war es ein großartiges Vergnügen und intellektuelles 
Abenteuer, Hans Joas oder Friedrich Wilhelm Graf zuzuhören und einen Dialog mit ihnen zu 
riskieren. Es bleibt für mich dabei erstaunlich, dass man nahezu sein ganzes Leben gelernt und 
gelesen hat und dann auf Menschen trifft, die einem nicht nur ganz nebenbei und absichtslos 
die eigene Beschränktheit aufzeigen, die trotz aller Mühen geblieben ist, sondern die einem 
zugleich Wege öffnen und anbieten, an deren Ende man einen neuen Blick auf das Ganze 
werfen kann, das man als das Wahre gerne kennen oder dem man wenigstens einmal gegen-
über treten möchte. […]
Ein Vortragender kann reden, so viel und lang er will, er schafft es nie alleine, das Ganze zu 
sein oder zu liefern. Das Ganze, das sind wir beide, der Redende und der Zuhörende, der 
Referent und sein Publikum. Der Blick auf das Ganze in Otzenhausen zeigt nicht nur die ganze 
Wissenschaft, sondern auch die Menschen, die sich in ihr und mit ihr bilden wollen und dabei 
etwas neues Ganzes schaffen.“ 

Quelle: Auszug aus der Rede von Ernst Peter Fischer zum 12. Kolloquium, April 2014, Europäische Akademie Otzenhausen

06. – 09. April 2014, Europäische Akademie Otzenhausen

2012
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Wissenschaftliche Kolloquien  ·  2014 / 2012

Auszüge aus den Programmen 2012  und 2014

2012

2014
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11. Kolloquium: »Wege aus der Wachstumsgesellschaft«

Nachdem in vorangegangenen Kolloquien 
ausführlich über die Symptome des glo-
balen Wandels, unseren Umgang hiermit 
und über Zukunftsperspektiven diskutiert 
worden war, widmete sich dieses Kolloqui-
um explizit der Schlüsselfrage unserer Zeit 
und damit der zentralen Ursache vieler 
nicht-nachhaltiger Entwicklungen: der Ab-
hängigkeit moderner Gesellschaften von 
wirtschaftlichem Wachstum.

Wege aus der Wachstumsgesellschaft 

Harald Welzer, Klaus Wiegandt (Hrsg.)
S. Fischer Verlag, 2013
ISBN 978-3-596-19616-6 

25. –  28. März 2012, Europäische Akademie Otzenhausen

Wissenschaftliche Kolloquien 
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Wege aus der Wachstumsgesellschaft  ·  2012 

In ihrem Vorwort zum gleichnamigen Sammelband stellen Harald 
Welzer und Klaus Wiegandt eindringlich dar, warum das Wachs-
tumsdogma massiv hinterfragt und gelöst werden muss und 
welchen Ansatz die Beiträge aus diesem Kolloquium verfolgen:

„[…] Wachstum, also das pulsierende Herz eines Typs Ökonomie, 
der zur Lösung von Problemen jeglicher Art nichts anderes zu 
bieten hat als Expansion. Wachstum wurde historisch entfacht 
durch die Nutzung fossiler Energien und die damit verbunde-
nen Produktivitätsfortschritte und Wohlstandssteigerungen von 
zuvor unvorstellbarer Dimension und verbreitete sich in den 
letzten 200 Jahren in Form einer Art säkularer Theologie über 
die Welt, deren Glauben verspricht, dass es für jeden von allem 
immer mehr geben würde. Und zwar bis in alle Ewigkeit. […] Im 
Augenblick rast, man kann es anders kaum sagen, der Zug der 
globalen Wirtschaftsentwicklung auf eine massive Wand zu, und 
angesichts dessen verlangsamt er seine Geschwindigkeit nicht 
etwa, sondern nimmt immer noch weiter Fahrt auf. Der Crash 
wird desto brutaler ausfallen. Freilich scheint es schwierig zu 
bestimmen, wann er stattfindet. Man darf ihn sich auch nicht als abruptes Ereignis vor-
stellen, das von einem Tag auf den anderen alles auf den Kopf stellt und totales Chaos 
hinterlässt. Gesellschaftliche Zerfallsprozesse geschehen langsam, zerdehnt, kaum 
merklich. […] Symptome für den Zerfallsprozess sind heute zahlreich – sie reichen von 
den Folgen des Klimawandels über den Landraub bis hin zur Dauerkrise an den Finanz-
märkten. […] Deshalb stehen wir jetzt vor der misslichen Situation, zwar eine kleine 
Menge sehr guter Analysen für die Zukunftsuntauglichkeit von Wachstumswirtschaften 
zu haben, kaum aber elaborierte Hinweise darauf, wie denn eine Postwachstumsge-
sellschaft aussehen könnte. Und leider noch weniger, wie man sie erreichen könnte. In 
diesem Buch versuchen die Autoren, einen Schritt weiter zu gehen: etwa indem die Ge-
staltungsmöglichkeiten der Politik diskutiert werden (Reinhard Loske) oder indem das 
Projekt einer ‚Transformative Literacy‘ vorgestellt (Uwe Schneidewind) oder das Potenti-
al der Konsumgesellschaft ventiliert wird, sich mittels ihrer Produkte selbst aufzuklären 
(Wolfgang Ullrich). Hinzu treten Analysen der Wachstumszwänge im Unternehmensbe-
reich (Klaus Wiegandt), der Mentalität von Bewohnern von Wachstumsgesellschaften 
(Harald Welzer), der Umbauperspektiven in der Arbeitswelt (Hans Diefenbacher), aber 
auch die Skizze eines möglichen Transformationsprozesses (Bernd Sommer) und einer 
Postwachstumsgesellschaft (Niko Paech). Ein Text, der von einigen jungen Besucherin-
nen und Besuchern des Kolloquiums verfasst worden ist, entwirft eine konkrete Utopie 
eines ersten möglichen Schritts hin zu einer wachstumsbefriedeten, nachhaltigen Ge-
sellschaft (Daniel Baumgärtner et al.). […] Es ist kein Schicksal, dass der Wachstumszug 
immer schneller fährt und mit immer größerem Furor die Überlebensgrundlagen der 
Menschheit zerstört; man kann das verändern. Freilich wird der Weg in eine Postwachs-
tumsgesellschaft kein Spaziergang. Er wird Wohlstandsverluste mit sich bringen, mehr 
Eigenarbeit, weniger Mobilität, weniger Konsum, aber mehr Zeitwohlstand, Lebens-
qualität und Gesundheit. Und noch etwas anderes, was im Wachstumswahn gerade 
untergeht, das Wichtigste: Zukunft.“

Quelle: Wege aus der Wachstumsgesellschaft, S. 8–11, S. Fischer Verlag, 2013

Klaus Wiegandt

Prof. Dr. Harald Welzer 
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Wege aus der Wachstumsgesellschaft – jährlich seit 2012

KOLLOQUIEN FÜR DEN WISSENSCHAFTLICHEN NACHWUCHS

Im Jahr 2012 startete – parallel zum „klassischen“ Kolloquium über „Wege aus 
der Wachstumsgesellschaft“ – ein neues Kolloquiums-Format ausschließlich für 
Doktoranden und Masterstudierende zu diesem zentralen Schlüsselthema der 
Nachhaltigkeit: Die seither jährlich stattfindende Veranstaltung soll den interdis-
ziplinären Diskurs über Wege in eine nachhaltige Entwicklung beim wissenschaft-
lichen Nachwuchs anregen bzw. intensivieren. Die Nachwuchskolloquien werden 
auch in Zukunft weiter fortgeführt und einen Schwerpunkt der Stiftungsarbeit 
bilden.

Termine

11. – 13. März 2016 (in Planung), 27. – 29. März 2015, 04. – 0 6. April 2014,  
09. – 11. März 2013, 23. – 25. März 2012

Die Resonanz auf die Einladungen ist für die Zukunft sehr vielversprechend: Für 
die Kolloquien bewerben sich auf die verfügbaren 50 Plätze inzwischen jeweils 
rund 100 Studierende sowie junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
aus ganz Deutschland, aber auch von Universitäten aus der Schweiz, Österreich, 
Schweden und Großbritannien. Die fachliche Vielfalt ist in beeindruckender 
Weise sichergestellt: Wirtschaftswissenschaftler sind ebenso vertreten wie bei-
spielsweise Naturwissenschaftler und Ingenieure, Philosophen, Erziehungs- und 

Kolloquien für den wissenschaftlichen Nachwuchs

Europäische Akademie Otzenhausen

Aus der Einladung an Masterstudierende und Doktorandinnen 

und Doktoranden aller Disziplinen für das Kolloquium im Jahr 2014:

Unendliches Wachstum ist in einer endlichen Welt nicht möglich. Trotzdem setzen moderne Ge-
sellschaften zur Entwicklung, Sicherung und Erweiterung ihres Wohlstands ausschließlich auf wirt-
schaftliches Wachstum – um den Preis von Ressourcenübernutzungen und von ständig steigenden 
Emissionsmengen, die die Überlebensbedingungen der Menschheit mittelfristig zerstören. 
Auf dem Kolloquium stellen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, u. a. Friedrich von Borries, 
Niko Paech, Uwe Schneidewind und Harald Welzer, aus verschiedenen Disziplinen Alternativen 
zur Wachstumswirtschaft zur Diskussion und versuchen, in gemeinsamen Workshops mit dem 
wissenschaftlichen Nachwuchs Denk- und Möglichkeitsräume für eine Postwachstumsökonomie 
und Wege zur Nachhaltigkeit zu öffnen.

20122015 2014 2013
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Kolloquien für den wissenschaftlichen Nachwuchs  ·  seit 2012 

Kulturwissenschaftler. Auswahlkriterien für die Teilnahme sind eine möglichst in-
terdisziplinäre Zusammensetzung, der Fortschritt im Studium und die Multiplika-
torenwirkung durch die Repräsentanz möglichst vieler verschiedener Hochschu-
len aus unterschiedlichen Regionen. In den Motivationsschreiben kommt häufig 
zum Ausdruck, dass sich an einigen Hochschulen bereits engagierte „Postwachs-
tums-Zirkel“ herausbilden, die nach Unterstützung und Vernetzungsmöglichkei-
ten suchen, während andere Bewerberinnen und Bewerber beklagen, dass an 
ihren Hochschulen Wirtschaftsthemen in frustrierender Weise „klassisch“ gelehrt 

werden und sie in diesem Kolloquium endlich die Chance sehen, 
einen fundierten Einblick in die Postwachstumsökonomie zu er-
halten. 

In Workshops – die gezielt interdisziplinär besetzt werden – stellen 
die Teilnehmenden sehr kreativ und anschaulich konkrete Ideen 
für „Postwachstums-Projekte“ vor. Eine Arbeitsgruppe des Kol-
loquiums 2012 konnte ihre Ergebnisse unter dem Titel „Mut zur 
Nachhaltigkeit – Zeit und Raum für Erfahrungen in nachhaltigen 
und entschleunigten Aktivitäten“ im Sammelband „Wege aus der 
Wachstumsgesellschaft“ ( S.  Fischer Verlag, 2013 ) publizieren. 

Außerdem konnten die Nachwuchswissenschaftler eine Projekt-
Idee aus dieser Veranstaltung mit Unterstützung der „FUTUR-
ZWEI.Stiftung Zukunftsfähigkeit“ ein Jahr später umsetzen. Das 
Projekt „fluglos glücklich“ möchte das klimaschonende Reisen 
und den qualitätsorientierten, nachhaltigen Tourismus fördern  
(www.fluglos-gluecklich.de). 

WEITERLESEN: WWW.FLUGLOS-GLUECKLICH.DE

Aus den Ergebnis-
Präsentationen 

der Arbeitsgruppen  

Quelle: www.fluglos-gluecklich.de 
( 06.04.2015 ) 
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(Re)Produktivität und (Post)Wachstum
Prof. Dr. Adelheid Biesecker ( 2015 )
Professorin (em.) für Ökonomische Theorie an der Universität Bremen, 
Arbeitsschwerpunkt u. a. Vorsorgendes Wirtschaften

Den Kapitalismus mit seinen eigenen Mitteln schlagen? ( 2014 )
Richtiges Leben im Falschen ( 2015 )  ·  Prof. Dr. Friedrich von Borries 
Architekt und Professor für Designtheorie und kuratorische Praxis an der Hochschule für 
bildende Künste Hamburg

Wie wurde, was ist – Wege in die Wachstumsgesellschaft  ·  Dr. Michaela Christ ( 2015 )
Leiterin des Bereichs Diachrone Transformationsforschung am Norbert Elias Center for 
Transformation Design & Research (NEC) der Universität Flensburg

Arbeitsgesellschaft ohne Wachstum?  ·  Prof. Dr. Hans Diefenbacher ( 2013 )
apl. Professor für Volkswirtschaftslehre am Alfred-Weber-Institut der Universität Heidel-
berg, stellv. Leiter der Forschungsstätte der Evangelischen Studiengemeinschaft  /  Institut 
für interdisziplinäre Forschung (FEST) in Heidelberg

Anders leben und wirtschaften im Alltag  ·  Dr. Friederike Habermann ( 2014 )
Volkswirtin und Historikerin, Autorin von „Halbinseln gegen den Strom“

Regionalisierung als Abschied vom Fortschrittsdenken?  ·  Gerolf Hanke ( 2014 )
Promoviert über die „Kultur der Suffizienz“ an der Universität Flensburg, Träger des 
Kapp-Forschungspreises der Vereinigung Ökologischer Ökonomie 2012

Lessons in Lessening: Lernen von der schrumpfenden Stadt?  ·  Dr.-Ing. Saskia Hebert ( 2014 )
Architektin (subsolar* architektur & stadtforschung) und Leiterin des lived  /  space  /  lab an 
der Universität der Künste Berlin

Commons und Postwachstum  ·  Silke Helfrich ( 2015 )
Commonsaktivistin und Publizistin, 1999 – 2007 Auslandsmitarbeiterin der 
Heinrich-Böll-Stiftung für Zentralamerika, Mexiko und Kuba

Die Rolle der Politik und der 
Gewerkschaften (Podiumsdiskussion)  ·  Dietmar Hexel ( 2015 )
Mitglied des geschäftsführenden DGB-Bundesvorstandes, Sachverständiges 
Mitglied der Bundestags-Enquete-Kommission „Wachstum, Wohlstand, 
Lebensqualität“

Die politische Kultur einer Postwachstumsökonomie
Dr. Reinhard Loske ( 2012, 2013 )
Vorsitzender der Studiengruppe für Globale Zukunftsfragen der Deutschen Gesellschaft 
für Auswärtige Politik in Berlin, Leiter der Forschungsgruppe „Zukunftsfähiges Deutsch-
land“ am Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie ( 1992 – 1998 ), MdB ( 1998 – 2007 ), 
Senator für Umwelt, Bau, Verkehr und Europa der Freien Hansestadt Bremen ( 2007 – 2011 )

Kolloquien für den wissenschaftlichen Nachwuchs

Vortragsthemen und Referenten der Kolloquien 
für den wissenschaftlichen Nachwuchs 2012 – 2015:

2014 201220132015

Dr. Reinhard Loske, 
Klaus Wiegandt, 

Prof. Dr. Ernst Peter Fischer (v. l.)

Prof. Dr. 
Hans Diefenbacher
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Kolloquien für den wissenschaftlichen Nachwuchs

Die Kultur der Commons  ·  Prof. Dr. Dirk Messner ( 2012 )
Professor für Politikwissenschaften, Direktor des Deutschen Instituts für Ent-
wicklungspolitik (DIE), stellv. Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirates der 
Bundesregierung Globale Umweltveränderungen, Universität Duisburg-Essen

Postwachstum: ein Projekt zur radikalen Transformation 
der Gesellschaft  ·  Prof. Dr. Barbara Muraca ( 2015 )
Umweltphilosophin an der Oregon State University

Die Rolle der Politik und der Gewerkschaften (Podiumsdis-
kussion, 2015 )  ·  Wachstum, Wohlstand, Lebensqualität 
( 2014 )  ·  Dr. Hermann E. Ott 
Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie, ehem. Mit-
glied der Enquete-Kommission des Deutschen Bundestags 
„Wachstum, Wohlstand, Lebensqualität“

Postwachstumsökonomie  ·  Prof. Dr. Niko Paech ( 2012, 2013, 2014 )
apl. Professor am Lehrstuhl für Produktion und Umwelt (PUM) an der 
Universität Oldenburg

Green Growth und Rebound  ·  Tilman Santarius ( 2015 )
Wissenschaftlicher Autor, Themen: Klimapolitik, Handelspolitik, 
nachhaltiges Wirtschaften und globale Gerechtigkeit

Die große Transformation – der Weg in eine nachhaltige Entwicklung
Prof. Dr. Uwe Schneidewind ( 2012, 2014 )
Präsident des Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie und Professor 
für Innovationsmanagement und Nachhaltigkeit an der Bergischen Universität 
Wuppertal

Kein richtiges Leben im falschen? Wachstumsneutrale Unternehmen in der 
Wachstumswirtschaft ( 2015 )  ·  Entkoppelung? Warum „grünes Wachstum“ als 
Antwort auf die ökologische Krise nicht reicht ( 2014 )  ·  Entkoppelung: Sind 
stetiges Wachstum und ökologische Nachhaltigkeit vereinbar? ( 2012, 2013 )
Dr. Bernd Sommer
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Norbert Elias Center for Transformation 
Design & Research (NEC) an der Universität Flensburg 

Haben wollen. Über Konsum und andere Wohlstandsphänomene
Prof. Dr. Wolfgang Ullrich ( 2012, 2013 )
Professor für Kunstwissenschaft und Medientheorie an der Staatlichen Hoch-
schule für Gestaltung Karlsruhe, Autor, Dozent, Berater

Weniger ist weniger ( 2015 )  ·  Von der expansiven zur reduktiven Moderne 
( 2014 )  ·  Transformation oder Transformationen? Der Weg in eine nachhaltige 
Moderne ( 2013 )  ·  Prof. Dr. Harald Welzer 
Direktor von FUTURZWEI.Stiftung Zukunftsfähigkeit, Professor für Transformati-
onsdesign, Universität Flensburg

Konsum und Produktion in den Industrienationen: zentrales Problem auf dem 
Weg in eine nachhaltige Entwicklung  ·  Klaus Wiegandt ( 2012, 2013 )

Die Kolloquien wurden von Prof. Dr. Harald Welzer – 2012/2013 gemeinsam mit 
Prof. Dr. Ernst Peter Fischer und 2014 mit Dr. Hannes Petrischak – geleitet und 
jeweils von Klaus Wiegandt eröffnet.

Vortrag von 
Prof. Dr. Niko Paech 


